
Interoceanica, revisited

Das Foto habe ich 1984 gemacht, von der Ladefläche eines LKW
aus (vermutlich ungefähr hier) – auf einer der damals
gefährlichsten Straßen (Teil der Interoceanica Sur) der Welt.
(Was man auf dem Foto sieht, ist die „Straße“. Vgl. auch On
the Road, 22.11.2018)

Aus meinem Reisetagebuch, Ende Juli 1984:
In Puerto Maldonado verpassen wir den Volvo [LKW], der früh am
Morgen mit Holz losfährt, weil wir fälschlicherweise annehmen,
dass er nicht pünktlich sei. Wir müssen mit einer Moped-Taxe
zum Kontrollpunkt, wo sogar ein kleines Wartehäuschen mit Dach
steht. In der Kneipe nebenan gibt es ein originelles Spiel:
ein Frosch, umgeben von kleinen Felltütchen, in die man Münzen
werfen muss – derjenige gewinnt, der genau in das Maul des
Frosches trifft.

Am Nachmittag kommt ein LKW, der uns mitnimmt, allerdings
laden wir bis spät in die Nacht hinein Holz auf, das die
Siedler  am  Wegesrand  verkaufen.  Später  erfahren  wir,  dass
eigentlich geschnittenes Holz nicht in die Anden transportiert
werden darf, aber der Polizist, der kontrolliert, möchte dann
ein regalo von zwei „Hölzchen“.
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Ungefähr bei Kilometer 140 kann man für kurze Zeit in der
Ferne schneebedeckte Berge sehen [die Cordillera Vilcanota].
Dann kommen die ersten Hügel, ein Blick von oben auf das grüne
Meer  der  Ebene,  und  es  geht  wieder  in  unendlichen  Kurven
aufwärts.

Die Vegetation wird vielseitiger, alles ist „well-stocked“ mit
bunten Blüten und Orchideen. In Marcapata machen wir Rast
essen in Caranavi-ähnlicher [d.h. großartiger] Stimmung.

Die ersten beiden Nächte sind einigermaßen erträglich, obwohl
jeder von uns nur ein ca. 30 cm breites Brett als Untergrund
zur Verfügung [auf der Ladefläche des LKW] hat.

In der dritten Nacht überqueren wir die Cordillera und frieren
uns trotz Pullover, Hosen und Mütze einen ab. Im Morgengrauen
halten wir in einem winzigen Dorf vor Ocongate…
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